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​​​​Ernest Rutherford fand 1911 heraus, dass Atome aus einem positiv geladenen Kern und einer negativ geladenen Elektronenhülle bestehen. Dazu beschoss er eine nur etwa 100 Atome dicke Goldfolie mit -Strahlen. Will man den inneren Aufbau des Atomkerns genauer untersuchen, benötigt man jedoch Objekte mit kleinerer Wellenlänge.

Der Atomdurchmesser liegt im Größenbereich 10-14m. Um Atomkerne oder Kernbausteine zu untersuchen, sollte die Auflösung 10-15​​m oder kleiner sein. Für Elektronen gilt: [image: image3.emf]








 
· Zeigen Sie, dass sich die Formel aus der de-Broglie-Wellenlänge und der Masse-Energie-Beziehung E=mc2 ergibt.

· Bestimmen Sie die Energie, die Elektronen besitzen müssen, damit man sie zur Untersuchung von Atomkernen nutzen kann. Gib diese in eV an.

Auf diese Weise fand man heraus, dass Nukleonen (Protonen und Neutronen) aus drei Quarks bestehen, die gedrittelte Elementarladungen besitzen: up-Quark [image: image6.emf]








 und down-Quark [image: image8.emf]








. Teilchen, die aus Quarks bestehen, nennt man Hadronen.


· Bauen Sie aus up- und down-Quark ein Neutron und ein Proton.

· Notieren Sie die entsprechenden Teilladungen der Quarks und die Gesamtladung des Nukleons an Deine Skizze.

· Es existiert ein doppelt geladenes ++-Teilchen. Bauen Sie dies ebenfalls.

· Teilchen aus drei Quarks bezeichnet man als Baryonen, Teilchen aus zwei Quarks als Mesonen. Welche Schwierigkeit ergibt sich beim Bau von Mesonen?
Im Inneren des Kerns
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